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Mit Hochsürfittch « Markgräflich . vadlschem gnädigstem prtvilegla«

Innsbruck , vom zl May . Den 29 . May ist
hier ein Eildoie mik der Nachricht angekommen , daß
ein Korps Franzosen von ungefähr 20,000 Mann über
den Sulzberg (Val -li Solle ) gegen den Idrasce durch
das Neuecianische einen Einfall in Tyrvl zu machen
drohe . Heule früh ist die erste hiesige bürgerliche
Schüzcnkompaanie , ibo Mann stark , an die italieni -
sehe Grenze aufgcbrochcn . — Die gefangnen Iranzo .
scn , welch« bieher oerlrgk waren , werden zu Wasser
Weiler gebracht und jene , die wir noch hier rrwarlen ,
kommen itzt nach Klagenfurl . — Der Einbruch der
Franzosen , um vom See Como und Graubünblen aus
nach Vorarlberg an dev Bodensee vorzudrmgcn , scheint
von ihnen fest dkichivffen zu seyn und alle Nachrichten
von ihren Stellungen zeigen , daß sie es schnell zu voll »
führen gedenken . — Die «rosse Strasse , welche Kai¬
ser Joseph II . von Tyrol aus mir den größten Kosten
über den grossen Adl . rberg durch Gebirge und Felsen
hauen ließ , um die Vorarlbergischen Lande mit Tyrol
in nähere Verbindung zu sitzen , wird itzt gesprengt
und zerstört : 400 Mann , meistens Bergleute , sind da ,
»u beordert. Die Ursache soll ftyn , weil die Grau ,
bündtnern den Tyroiern wissen Hessen , daß sie nicht
im Stand seyen , den Franzosen den Durchzug durch
ihr Land zu verwehren.

Wien , vom ! Iuny . Alle i» den Festungennoch
vorhandne dritte Battalllsns und Reserve Divisionen
marschiren nun ebenfalls nach Italien und werden
durch die Halb - Invaliden von Wien , Pest , Tyrnau ,
Prag und Peliau ersetzt.

Wetzlar , vom 5 Juny . AbendS. Hier ist alles
in Schrecken versetzt ; alle Nachrichten bestätigen es ,
»aß der rechte Flügel der Kaiserlichen bey Hachenburg

stark zurückgedrängk wurde . Eine Menge Artil .
lerie , Munition , Bagage und Geflüchtete passtren
durch hiesige Stadt . Die Kaiserlichen retiriren mei.
stens gegen Limburg hin . Die Franzosen sollen noch
z Stunden hinter Dillenburg stehen und in Hadamar
seyn . — Unsre hiesige Lage wird um so bedenklicher,
da wir durch keine Truppen geschützt sind , so daß
zwischen hier und Siegen den Franzosen gar nichts nn
Weg steht. — Die hiesige Psinnigmeisicrry geht noch
diesen Abend nach Marburg . In einer heutigen Si¬
tzung ist beschlossen worden , daß das höchste Reichs ,
geeicht , auch bey der Ankunft der Franzosen , seine
Sitzungen nicht unterbrechen wolle.

Mainz , vom 6 Iuny . Nach eingrgangnen Nach ,
richten von der Lahn haben sich die KaiscrI. König !.
Truppen bis an Limburg zurückgezogen , und stehe »
noch aus dem rechten User dieses Flusses , so daß sie
in Kommunikation mit Ehrenbreilstein bleiben. Von
der disseicigen Armee sind schon mehrere taufend Mann
zur Behauptung der Position an der Lahn abgcgan .
gen ; heute folgte auch bas ganze Refervekorps . Der
Hr . Feldzeugmeister Graf von Warlenslcben ist eben¬
falls dahin abgereißr und wird bas Kommando die¬
ser Armee übernehmen . Wir hoffen , daß die jcnseiti.
gen Bewohner bald wieder von ihrer Unruhe befteyk
seyn werden . — DaS Hauptquartier des Hm . Erz¬
herzogs Karl Königs Hoheit ist heute zu Monsheim .

Gbermuschel , vom 6 Luny . Die unglücklichen
Vorgänge am Niederrhein bestimmen den Erzherzog
die Armee in dortiger Gegend , welche GrafWaekrns -
leben ansührt, auf 32,000 Mann zu verstärken ; wesi
che Verstärkung auch schon heute abgegavgen ist. Da
unsre Armee am Niederrhein so stark als die ftanzöß.
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fche seyn wird , so hofft man nicht nur die fernere
Forcichncte des Feinds zu hindern , sondern sie vondem linken Rhemuftr zu verdrängen . — Das m h ;e .
ilgcr Gegend stehen bleibende Korps d 'Armee stellt sichund morgen hmere k .e Aisens.

Frankfurt , vom 6 Zuny . Nach zuverläßigen
Nachrichten ist alles von dem Korps Er . Durchlauchtdes Prinzen von Würkemöerg bis Limburg an der
Lahn zurückMangen , woselbst eine feste Position ge«
iiommen worden ist, um ^ ie Verstärkung von der
Hauptarmee zu erwarten , dieselbe ist anch dieser Tagenvon dem Hundsrückc » n- Regimenter stark , wocunier
allein 5 Regimenter Neurerey sind, aufgcbrochen und
werken Morgen bey Lunvurg erwartet . In den As-
faire » vom z und 4 . dieses , har das schöne und bra .
ve Regiment JordiS viel gelitten. Gestern sind 5Bataillons Kaiser ! . Truppen zur Verstattung in Wiö-
daden ktngctroffeo.

Thal Lhrenbreirstein , vom 6 Juny . Heute Mor .
gen And 42 französische Dragoner in Valendar euige.
rücki , selbige wagten stch auch dis ^ Stunde nahe an
die Vcstung zu kommen , wo sie aber von den Trier, ,
sehen Grenadiers zucückgedrängl wurden . So eben
vernimmt man , daß sie sich alle dis Neuwied zurück¬
gezogen haben .

Mannheim , vom 7 3 uny . Feldmarschall Grafen
von Wurmsers Hauptquartier kommt diesen Nachmik .
lag nach Schwetzingen , die Kricgskanzley ist bereits
nach Heidelberg adgegangen . Die ganze Armee von
Feldmarschall Grafen von Wurmser hac die Gegend
von KayserSlaukern , Lauterecken, Neustadt rc. verlassen
und sich theils disseiks, theils jenseilS in die Verlhet -
diguvgslmicn zurückgezogen . Giulay Freykorps deckte
don Rückzug.

Frankfurt , vom 7 Iuny . Die heute von der Lahn
und aus der Hauplacmee angclangte Nachrichien sich
wett beruhigender und wenigstens die hiesigen Gegen ,
den gegen alle feindliche E 'nfälle nach der dermaligea
Lage der Sachen gehörig gedeckt . — Das Hauptquar .
ner des Kommaodircnsen ist noch immer in Limburg
und der größte Theil der Truvpen noch vorwärts der
Lahn ; General Fink befindet sich mir crnem ziemlichen
Korps am rothen Hahn und der Odrist von Godes -
Heim ist mit ZP2O Mann in der Gegend von Wetzlar
emgetrvffen. Ei » groser Theil der nach der Lahn , ge.
raihenwegs über Bingen und Rüdesheim abge,chicklcn
Verstärkungen , welche aus 7 Bataillons bestehen svl.
len , sind bereits gestern früh in der Gegend von Lim.
bürg angekommen . Noch l l Bataillons Infanterie
uch 3 Regimenter Kavallerie eilen unter dem Befehl
des Hm» FeldnmsHalt ' Leutnant von Werneck , nach

der Lahn zu , welche bereits Morgen in unfern Gegen,den etnkrcffen werden . Von W - Ylar geht so ebn , diezuverlasige Nachricht ein , baß sich die Franzosen , wel.che mit ihren Vorposten und P -urouiöe » dis Hcrbornvorgerückt waren , einige Stunden wen zurückgezogen^ E -ncm so eben per Lsraffme eina .'laufiicnSchreiben vom Thal Ehrcnbreilstein zufolge , «chen sichalle Franzosen wieder zurück . Der größte The>l der.leiden soll bereits über den Rhein zurückgegaugen sevn ,ohne daß man die eigentliche Ursache davon zu ergrün ,den weiß , welche aber wahrscheinlich die bereits anae ,kommne Verstärkung ist.
Bruchsal , vom 8 Iuny . Seit einigen Tagen gehtder Mar,ch der von Feldmarschall Grafen von Wurm ,fers Armee nach Italien oder Tyrol zur Verstärkungvon General Bcaulieu ' s Armee beorderten Truppen

unaufhaltsam in eiligen Märschen fort , mehrere Re «
gimrnter davon sowohl Kavallerie als Infanterie findbereits unsre Gegenden weiter hinaus passtcrk. Die
ganze Stärke dieses Korps , welche schon alle den
Rhein herüber bey Mannheim gekommen sind , bestehtin 22 Bataillons Infanterie , io Compagnien Mahont
Jäger und 18 Eskudrons Kavallerie , namentlich fol.
glNde : 8 Eökadrons Erdöby Husaren , io Eskatrons
Wurmser Husaren . Ferner an Infanterie : i Bata .
illon Golulmsky Grenadier , r Bataillon Kaoasinybilo , i Bataillon 1'Äinä dito , 2 Bataillon Anton
Esterhazy , i Bat . Jelachich , 2 Bat . Kledeck , i Bat .Gemmingen , 2 Bat . Erbach , z Bat . Brechainville ,2 Bat . Devins , r Bat . Laltermann , 2 Bat . Neu ,
gebaucr und e Bat . Joseph Colloredo. — Nach eben
ringeiaufnen Nachrichten sind die Franzosen gestern in
Speyer wieder ciogrrückl. - Ihre Vorposten sieht
man bereits wieder der Festung Philippsburg gerade
gegenüber und längst dem Rhem hin , an verschieb«
nen Orken haben sie aufs neue Kanonen aufgeführk .

Hanau , vom 8 Iuny . Noch nee hat Wahrheit
nnv Wideripruch und Furcht und Hofnung schneller
und auffallender miteinander gewechselt , als seit die/em
Augenblick. Die Nachrichten durchkceutzten sich auf
die sonderbarste Art und waren bald guten , bald
schlimmen Janhalts , bis endlich die letzte» bas meiste
Gewicht behielten. Reisende , die aus den Gegenden
beS Kriegsschauplatzes am Nicderrheia kamen , Briefe ,
die dorther einkrafen und Flüchtlinge bestätigen den
Rückzug der deutschen und bas Annähern des französi«
scheu Heers . Prinz von Würlewberg schlug den zren
die Franzosen , allein den grc» ward er neuerdings an .
gegriffen und sein rechter Flügel zum Rückzug gen- ,
thigt , so daß die Franzosen dis Limburg vorgedrungen
seyn sollen . Wahrscheinlich war dieses die Folge des
Kanonendonners , de« man , in drn dortigen Orten von
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der Sieg her hörte . Auch in Wetzlar , und den dor .

tigen Gegenden ist man in der größten Bestürzung ,
weil man die Ausdehnung der französischen Armee bis

dahin vcsorgk . -Jenseits Rheil -S zieht die deutsche
Armee sich wieder enger zusammen / man spricht gar
von einem neuen Waffenstillstand auf jener Seite . —

Und dey diesem Gemisch von Ereignissen soll der Friede
näher seyn , als man es eigentlich von einer solchen
Lage der Dinge erwarten sollte . Einer der Ersten vom
Wiener Hof ist von da durch die Schwa ; nach Paris
gcreißc und Privaldrieft von Basel versichern / daß sei .
ne Sendung den Frieden beträfe , über dessen Abschluß
dre Verhandlungen auf den solidesten Fus gediehen
ftyen . Selbst Frankreich wünscht / trotz seinen enormen
Fortschritten den Friede » / um es mit England allein
aufnehmen zu können / ohnerachlet auch kluge Politiker
behaupten / baß sr .dst der Friede mit England nicht
ferne seych. dürfte .

Frankreich.
Paris , vom Zl May . Das Dekret der sranzösi .

scheu Gesetzgebung vom 17. und 18 . Merz / nach wel«
chem alle grössere Assignaten nach Vcrstuß vrcycr Mo¬
nate ausser Umlauf gebracht und durch Territorial .
Mandate ersetzt werden sollte » / war bisher ohne Wir »
kuog . Nirgends sah man die Anstalten dazu gemacht .
Man glaubte vielmehr / das Gesetz würde noch eine
Abänderung erleiden . Itzt aber / den 23 . May / ward
mit vollem Ernst dir Verfügung dazu getroffen und
von den beiden Gesetzgrbungsstelleu beschlossen / daß 1. )
alle Assignaten , vir über 100 Lio . enthalten / in Paris
aufs späteste bis zum 13 . JumuS und «n den Depar .
rements aufs späteste bis zum 28 . Juni dieses Jahrs
in Mandate oder Versprechungen von Mandaten um .
gesetzt werden müssen und zwar so / daß man für 32
Lwres Assignaten r Liv . Mandate erhält ; 2 .) daß vom
Verfloß gedachten Zeitpunkts an die Assignaten über
Ivo L >v . nur noch zu 100 Liv . gegen r Liv . Mandate
vom Staat eingewechselt und 3 . ) dieselben vom 28 .
Juny an im Handel und Wandel und besonders dey
öffentlichen Kassen / gar nicht mehr angenommen wer .
den . — Die Einwechslung der Assignaten von 102 Liv .
und darunter , auch zu Dreisiz gegen Eins / soll noch
durch ein neues Gesetz bestimmt werden . — Die Ver ,
fügung vom 18 . Merz / nach welcher die Assignaten
von 50 Sols und darunter mit Kupfergeld um den
loten Theil des Werths / der darauf steht / eingewcch .
srlt werde » / bleibt unverändert . — Bey dieser Gele ,
genheit sagke der Bericht der Finanzkommifsion : „ Es
find gegenwärtig noch 24,500 Mill . Assignaten im Um .
lauf : An Rescriptionen sind bo Mill . ausgegeben wor »
den , von welchen aber io bereits wieder eingrgavgen

find und von den am 17 . und 13 . Merz dekretirtr «
2,422 Mill . Mandaten , die zu verfertiget ! sind , ist bis
itzt nur ein kleiner Theil im Umlauf . " - - Das Dicek »
torium hat bereits m allen Gemeinden von Frankreich
die Veranstaltung getroffen , daß b -ö zum 2ü > Jumus
all « Assignaten über Einhundert Livres eingewechselt
scyn können . — Es verbreitet sich die Nachricht , baß
unsre Truppen Livorno besetzt , sich des Hävens und
aller briklischeu Schiffe , Güter und Magazine demäch .
tigl haben .

Bedingungen - es Waffenstillstands , geschlossen
zwischen Sem (vbergeneral der fränkischen Ar »
mee in Italien und Herrn tzricdrich , Lom »
manüeur d'Est , Bevollmächtigten - es Herrn
Herzogs von Modena .

Der Odergeoeral der italienischen Armee bewilligt
dem Herzog von Modena einen Waffenstillstand , um
ihm Zeit zu geben , nach Paris zu schicken und vom
voll ;. Direktorium einen entscheidenden Frieden zu er»
Hallen , unter nachstehenden Bedingungen , welchen He .
Friedrich , Commandrur d'Est , Bevollmächtigter des
Herrn Herzogs von Modena sich unterwirft und zu er.
füllen verspricht ; nemlich :

1 .) Der Herzog von Modena soll an dir Franken «
Republick 7 Mill . 520,000 Liv . in klingendem fränki «
schein Geld zahlen , davon müssen sogleich z Mill . an
Herrn Baldi , Banquier der Republick zu Genua , bin .
neu 14 Tagen und eine Mill . 500,000 Liv . an ben -
ftlden Banquier in einem Monat entrichtet werden .

2 . ) Der Herzog von Modena liefe « überdieseS L
Mill . 522,220 Liv . an Getraide , Pulver oder andern
Kricgsgerarhschaflen , nach Anordnung des Obergene ,
ralö , welcher dieselbe , wie auch Zeit , Ort und Stelle ,
wohm die Früchte eingeiieftrl werden sollen , bestimme »
wird .

3 .) Der Herzog von Modena muß 20 Gemälde
aus seiner Gallerte , ober seinen Staaten , nach Aus »
wähl der Bürger , die dazu werben beauftragt werden ,
verabfolgen lassen .

Mittelst dieser angeführten Bedingungen werden die
Staaten des Herzogs von Modena dey dem Durchzug
der fränkischen Truppen von allen Requisitionen ver¬
schont dicide » ; die Lebensmittel , derer sie bedürfen köan ,
ren , werben geliefert und gütlich bezahlt werben .

Unterzeichnet Lriedrich , Cvmmaubeur d'
Est ,

und Buonaparte .

Italien .
Mayland , vom 29 May . Einer Anordnung der

hiesigen Militair » Agentschaft zufolge , hat die Inten »
denza der Finanzen an alle Zoll - Direktoren und
Einnehmer dieser Stadt und des Herzoglhums dir
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Orbre « gehen lassen , daß alle Ballen Maaren und
Paketcr , die aus Länder kommen , welche gezenwär ,
lig mit der französischen Rcpublick im Krieg begriffen
sind , desgleichen auch diejenigen Maaren und Man » ,
saklur . Artickel , die aus einem feindlichen in ein al »
liirtes oder neutrales Land und vice verst » , spedlrt
worden , in Beschlag genommen werden sollen . Die
aus den drittischcn Manufakturen kommende Maaren
find in dem Edikt besonders genennt . — Zu Pavia
ist viel Blut vergossen worden und hier in Mayland
war vorgestern den 27 . May eine Empörung gegen
die Franzosen nahe am Ausbru » . Die Häupter
der ersten Familien in Mayland sind arrelirt und nach
Tortona abgeführt worden . — Mit dem Einbruch
der Franzosen in Graubüodten mag es sogar leer nicht
seyn : der Kaiser ! . Minister in Chur , Hr . von Krön ,
thal hat deßwegen einen Eilboten nach Bregen ; ge.
sankt . Sie sollen wirklich m Eleven eingcrückl ftyn .

Von - er italienischen Grenze , vom Zl May . Die
Franzosen find gegenwärtig ins Venctianische Gebiet
vorgerückt , um die Oestcrreichcr , die sich dahin zurück¬
gezogen haben , zu vertreiben . Es erfolgte ein
Treffen , das zum Nachtheil der Orsterreicher ausfiel .
Das französisch « Hauptquartier ist nun »a Brescia . Der
Caval . Azzaro , Bolhschaster des Königs von Spanien
am päbstlichen Hof kam gestern in Mayland an , um
mit der Franken . Revublick nn Namen des Padstes rn
Unterhanbtungeu zu treten .

Sch » e i z .
Schreiben aus Lasel , vom 2 Irrny . B . Bar -

thelemy hat vorgestern einen Eilboten aus Mayland mit
folgender Bothschaft erhallen . Die Franken hatten im
Piemoutesischei » alle öffentliche Cossen in Beschlag ge.
nommen , die Armenkassen aber verschont . Die Mai .
länder , die es erfahren hatten , legten deswegen viele
Kirchenschätze , ja auch viele öffentliche dem Kaiser ge¬
hörige Gelder in dir Armenkasse « . D >e F - anzvsen er¬
fuhren eS und nahmen nun auch die Armenkassen in
Beschlag . Dieses Vorwands bedienten sich bre Geist ,
sichern um von den Kanzeln gegen die Franzosen alS
Unchristen und Heiden zu predigen und sanatisirten
die Bauren dergestalt , daß sich zwischen Pavia und
Lodr verstoßne Woche mehrere Haufen mit Waffen ver .
sammelten , die man zusammen auf 50 ovo Mann an «
Klebt . Ein Jägerregiment zu Pferd , das man gegen
He schickie, wurde von ihnen in einen Morast getrieben
ittid nebst einem Bataillon Infanterie , bas die Jäger
unterstützen sollte , gänzlich niedergehauen , so daß bcy .
vahe kein Mann davon kam . Sobald General Buoaa -
partc von diesem Vorfall unterrichtet war , rückte er
mit 25,000 Mann und vielen Kanonen gegen die Auf »
rühm an, die zwar Miene machten, Widerstand lhua

zu wollen , aber in weniger als einer halben Stunde ,theils zusammengeschossen , theils gänzlich zerstreut wur -
den . Da Priester den Haufen angeführt hatten und
an der Spitze marschiert waren , so lies er gegen tau .
send derselben , zum warnenden Beyspiel für andere ,aufknüpfen . Die Stätte und Dörfer , deren Bcwoh .
ncr die Armee der Aufrührer ausgemacht hatten , wur .
den geplündert und zum Theil verbrannt . Es heißt ,die Stadt Pavia habe dasselbe Schicksal betroffen . Alle
Geistlichen , die man itzt findet , werden aufgebracht
und sorigefübrt . — Der Camon Zürch hat dem Gros ,
botfchafler Barthelemy die Nachricht gegeben , daß nun ,
mehr alle Schweizerkantone die französische Republick
anerkannt haben . Die Franzosen , die sich in Como
und an den Grenzen der italienischen Schweiz befin »
den , betragen sich aufs freundschaftlichste und brüderlich¬
ste gegen dir Schweizer .

Vermischte Nachrichten .
Durch Ulm dauern die Züge neu Ankommender Er ,

gänzungslruppen und die Zufuhren von Lebensmitteln
und Munitionen zu den Kaiser ! . König !. Armeen am
Rhein noch immer fort .

Es wird versichert , die Russen hätten sich angeboren ,
die Kaiser ! . Gränzcn zu decken , damit alle Truppen
nach Italien können geschickt werden . Bestätigt sich
dieses , so könnten in kurzem 70 bis 80020 Mann sri .
sche Truppen nach Italien marschieren .

KVLL 'ri88LL ! LbI 'r .
General Pardon .

Ulm . Da bcy gegenwärtiger allgemeiner Kreis .
Versammlung beschlossen worden ist , für sämtliche aus
den Kreis - Kriegsdiensten entwichene Deserteurs c -nen
nochmaligen General - Pardon dahier zu verkündigen ,
daß diejenige , welche sich, von dem heutigen Tag an ge¬
rechnet , binnen z Monaten wieder bcy dem KreiskvrpS
oder ihrem Wcrvstand einfinden werden , wegen ihrer
Entweichung mir kmrer Strafe angesehen werden so !«
len . So wird solches zu jedermanns Wissenschaft und
Nachachtung hicivit öffentlich bekannt gemacht , zugleich
aber auch denen , welche einen Deserteur betsangen
und einliefer « werben » die schon unterm Zoten Ockvbrr
1794 darauf ansgesetzre von dem Werbstand des De¬
serteurs zu bezahlende Belohnung von 20 st . und wenn
derselbe ein Kavallerist und dessen Dienstpserd mit bei .
gefangen worden ist , von zv st . hirmlk wiederholt zu-
gestcherk. Den rztm May 1796 . — Der Fürsten und
Stände des Lobt . Schwäb . Kreises bey gegenwärtig
allgemeiner Versammlung auweftoke Rälhe , Both -
schafter und Gesandte .
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